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FFCH/V/SCHF F F X 7" / £ / F A/ m/'ffex 6/03

/.e/c/ifbau dure/) den F/nsafz von
Faserverbunc/wer/rsfofFen

/««» Cz/r/os (jowzite

Der sfänd/'g wachsende Zwang zur £r/?a/fung bzw. F/re/'cbung der l/l/etf-
bewerbsfa/i/g/re/f hat d/'e Xafae/- und l/erse//masc/7men/)ersfe//er /'n den
/etzfen Jahren gezwungen, Produ/rfe m/t höheren Drehzah/en und Pro-

du/cf/onsgeschw/nd/g/fe/fen zu entw/e/ce/n. tag unter ßerüdcs/cht/gung
a//er adäquaten Massnahmen der erste Ansatz /'m ßere/'ch der Antr/ehs-
opt/m/'erung, so hat /"nzw/'schen der £e/'chfhau massgeh//'che Bedeutung
er/angt. Dahe/' /st e/'ne effe/cf/Ve Reduz/erung der Gew/chte durch den F/'n-

satz von te/chthau-l/l/er/csfotten auf mefa///sc/ier (A/um/'n/um, Magne-
s/umj oder organ/scher ßas/s fPo/ymere, Xoh/efaserj rea/fs/erbar.

Im Kabel- und Verseilmaschinenbau konzent-

riert sich der Leichtbau mit Verbundwerkstof-

fen bislang primär auf Anwendungen im Zu-

sammenhang mit schnell rotierenden Bautei-

len, wobei quantitativ betrachtet vor allem dem

Verseilrotorbügel der Doppelschlagverseilma-

schine besondere Bedeutung zukommt. Aber

auch Bauteile wie die Rotationskörper der Ein-

fachschlagverseilmaschine, Zentral- und Tan-

gentialwendelspinner, Zentral- und Tangential-

bandwickler, etc. können heute problemlos aus

Verbundwerkstoffen hergestellt werden.

Faserverstär/cfe 1/lZer/cstoffe

Das Ersetzen klassischer Werkstoffe durch Fa-

serverbundwerkstoffe bringt wegen deren Mate-

rialeigenschaften zukunftsweisende Vorteile für

die Kabel- und Verseilindustrie. Bestechende Ar-

gumente für den Einsatz von Verbundwerkstof-

fen sind: hohe Festigkeit und Steifigkeit, sehr

niedriges Gewicht, positives Verhalten bei wich-

tigen Faktoren, wie Energieaufnahme, Schwin-

gungsfestigkeit und -dämpfung, Korrosions-

bzw. Alterungbeständigkeit. Faserverbundwerk-

Stoffe beruhen auf dem Prinzip der Einbettung

unterschiedlicher Fasertypen in eine Kunststoff-

Matrix. Diese Matrix (Reaktionsharz) hat die

Aufgabe, die Fasern zu stützen und die auf die

Bauteile einwirkenden Kräfte zu verteilen. Um

dieses zu gewährleisten, ist eine kraftschlüssige

Verbindung zwischen Harz und Fasern notwen-

dig. Je besser diese Haftung, umso höher ist die

Festigkeit. Das Reaktionsharz bestimmt in

solch einem Werkstoffverbund im Wesentlichen

die Eigenschaften wie Chemikalienbeständig-

keit, Alterungsverhalten, Kratzfestigkeit, elek-

trische Eigenschaften sowie den Schwund beim

Härten. Als gebräuchliche Matrix-Kunststoffsy-

steme sind Epoxid-, Polyurethan- oder Polyes-

ter-Harze zu nennen.

Die in der Matrix eingebetteten Fasern be-

stimmen die mechanischen Eigenschaften der

Bauteile, wie Zug-, Biegefestigkeit und Schlag-

Zähigkeit sowie die Fähigkeit zur Arbeitsauf-

nähme. Sie können durch die Wahl der Faserer-

Zeugnisse, den Fasergehalt und die Orientie-

rung bzw. Ausrichtung der Fasern beeinflusst

werden. Als Verstärkungsfasern sind hier Kurz-

oder Langfasern auf Basis von Glas, Kohlenstoff

oder Aramid in Form von Vliesen, Matten, Ge-

webe oder Bändern zu nennen. Für das Gesamt-

system sind Dichte, Wärmeleitfähigkeit, War-

medehnung und spezifische Wärme abhängig

vom Mengenverhältnis zwischen Kunststoff-

Matrix und Faserverstärkung.

Grundsätzlich sollten bei einem faserver-

stärkten Werkstoff folgende Vorraussetzungen

erfüllt sein: Die Bruchfestigkeit der Fasern muss

grösser sein als die der Matrix, der E-Modul der

Fasern muss weit grösser sein als der der Matrix

und die Bruchdehnung der Matrix muss grösser

sein als die der Fasern. Ausserdem sollte auf ei-

nen symmetrischen Lagenaufbau, eine gross-

flächige Krafteinleitung und eine Anordnung

der Fasern in Richtung der angreifenden Lasten

geachtet werden.

ßec/eutung der Gei/v/'cöfsreduz/'e-

rung
Der Einsatz von Leichtbauwerkstoffen in Rota-

tionskörpern von Kabel- und Verseilmaschinen

hat erhebliche Vorteile im Hinblick auf den

Energieverbrauch. Die Reduzierung der rotie-

renden Masse führt primär zu einem geringe-

ren Energieaufwand in den Beschleunigungs-

phasen (Hochlauf, Abbremsen, Schnellhalt,

Not-Aus) und somit zu kleineren Antriebsmoto-

ren und Bremsaggregaten. Die erzielten Ge-

wichtsvorteile bei der rotierenden Masse bieten

zusätzlich ein erhebliches Potential zur Reduk-

tion der Querschnitte der am Antriebsstrang be-

teiligten Wellen und Transmissionsbauteile.

Das wirkt sich wiederum positiv auf die Ge-

samtkonstruktion einer Maschine aus. Werden

diese Aspekte bereits im Entwurfsstadium be-

rücksichtigt, lassen sich zusätzliche, sekundäre

Gewichtseinsparungen am Rohbau und am

Fundamentierungsaufwand erzielen.

Zusammenfassung
Für technologisch führende Unternehmen spie-

len die innovative Entwicklung von Maschinen

und deren effizienter Einsatz eine Schlüsselroi-

le bei der Sicherstellung und beim Ausbau der

Wettbewerbsfähigkeit. Entscheidend ist, wie die-

se Unternehmen die Innovationen vorantreiben

und in marktfähige Produkte umsetzen. Inno-

vation zielt dabei zunächst auf verbesserte Wett-

bewerbsfähigkeit, daneben aber auch auf nach-

haltige Produktion, d.h., auch auf die Scho-

nung der Ressourcen und der Umwelt. Leicht-

bau und Dauerhaltbarkeit sind typische Eigen-

Schäften von Bauteilen, die das Erreichen sol-

cher Ziele ermöglichen.
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